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Ecke Pine und Tritten Grund sgand,INel-rastq- 

Kaufe keine Schreibmaichine 
—- 

Ebe Ihr die H a m m v n d gesehen habt. 

Hier sind die Dinge, die sie für E u ch thut, welche keine nndere 
Standard Maschine thut: 

10 verschiedene Typen von englischer Schrift können auf der- 
ielben Maschine gebraucht werden — die Tosen find mi An- 

genblick zu wechf ln! 

Wenn Jhr Deutsch, Schwedifch, Spanisch, Efperanto oder n- 

gend eine andere Sprache fchrecht, oder alle, dann solltet Ihr 
eine has-mai hoben. 

Wenn Ihr nach nie an einer Schieibmafchii e gearbeitet hat t, 
laßt Euch das nicht verdrießen —- CU le ich in ä ß i g lett 
des T r u cke S ist sicher, ohne Unterschied, wie hart oder 

leicht Ihr die Taffen fchlagt. Jhr könnt ein Ernert nni dir 

HIIUUIUI fein in einer Woche! 
Postkarten kosten nur einen Cent. Schickt Euren Namen und 

Adresse und fragt für freie Jnforinntioim Unfer fchöne sta- 

talog mit Jlluftrationen die zeigen wie die hssmpud 
Schreibmafchine gemacht ist, geht portofrei an Euch ab. Ihr 
geht keine Verbindlichkeiten dabei ein —- wir wünfcheii daß 
Jhr Alles wißt über diefe wunderbare Mafchine. Adressiri: 

flammend Typewritek company 
weis-o seskkiee Amei- icmzns ern-. »o. 

Martin 
Mqifcher Zug-Hengst Registrirt No 
46,764. Alter 5 Jahre. Gewicht 
2000 Pfund. 

Wird» während der Saifpn 1911 
auf meiner Faun stehen, eme halbe 
Meile Südwest vom Dust-ital- 

amunr muss-, 
Ema-m 

Kyrce, 46764: 
Registrirter amerikanische Trot- 
ter, 1290 Pfund, Z Jahre alt. 
Stanbard Zucht Kyrle ist der 
größte und beste Fromm-Hengst 
im Staate-. Schnelles Pferd, BE 
Meile in 1:09. 
III-U D· leLsZN, Eigenth- 
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Verurtheilte Bankdireb 

to r en. Tie Strassammer zu Var- 
men verurtheilte die Direktoren von 
der Heydcn nnd Engels der Ronssdors 
fer Bank niegenBislangverjchleierung 
Von der send-en wurde zu sechs Mo- 
naten Gefängniß und 3000 Mark 
Geldstrafe Engels zu vier Monaten 
Gefängniß und 1000 Mark Geldstra- 
fe verurtheilt 

Ostpreußiiches Schloß 
nieder-gebrannt Jn Grasniß 
in Oiwreußcn brannte das Schloß 
des lZideiibesiyers v. Stein nieder- 
Das Schloß war eines der ältesten 
Gebäude der Provinz Lsfrpreußen Es 
ftamnite ans der Ritterzeit Mit dem 

Schloß lind zahlreiche werthvolle Al- 
terthiimer und die Geireihiammliin;. 
die eine der größten der ganzen Pro- 
vinz war, zerstört worden« 

Ein Opfer der Thereie 
G u m b ert. Jn Melun wurde der; 
stjährige Bankier, Ritter der Ehren·’ 
Iegion und ehemalige Präsident des! 
Oandelstribunalz Alfred Caget vomi 

æwlizeigericht wegen nie-Weber 
rtrauensmißdraucheg, begangen ! 

auch mit Blankoakzepten und wegen 

Zichtpolßeigericht wegen mehrfachen 
» 

onaten GeTingniß und fünfzig» 
rank Buße verurtheilt Der Bankier 

» 

tte sich damit entschuldigt, daß erj 
in den letzten Jahren große Verlustes 
erlitten hätte, namentlich auch durchs 
die berühmte There-le Humbert, die 
ihn in ihre Netze gelockt hatte. 

Lotterieichwindel in Un-l 
g a r n. Gegen das Budaipester Bank-; 
bang Göidirle ist außer dem bereits; 
gemeldeten noch ein zweites Verfall-; 
ren im Gange. Der Arader Einwoh-» 
net Johann Rade hatte auf ein Ach-( 
telloos der ungarilchen StaatslotteJ 
tie einen Haupttresser von 40,000; 
Kronen gemacht; das Bankhaud hats 
von ihm jedoch- mit dem Bescheid, ieini 
Looz habe 20 Kronen gewannen, daz? 
Loog zurückgefordert Nonen durch die 
Lugoler Affiire aufmerksam gemacht," 
verglich sein Loog und bemerkte, daß» 
et einen Haupttrefier gemacht habe. 
Das Bairkhaus wendete ein« es habe« 
nur die Loosnummer den-verhielt i 
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Der Papst als Erbe. Tie? 
in Würzburg 1910 verstorbene Pri- 
vatierc Endres hatte, wie schon ges 
mehdet den Var-it Pius X. zum Er- J 
den ihres 80,00() Mart hetragenden 
Vermögens einaeieyt Die Erben» 
der Endres hatten den Papst aus: 
Herausgabe des Erheb verklagt Jetzt 
ist der Rechtsitreit vom Landaericht 
Würzburg durch Zahlung einer Ah- 
sindurvasiumnie von 400m Mir! on 

die Erben beendet worden. Die s- 
dere Hälfte der Erbschsst san such 
Bestimmung des Papites zum Bau 
einer katholischen Kirche in Obern- 
dors (N-iederbayern) verwendet wer- 

den. 
Einer, der hingerichtet 

werden will. Ter Zruaseldwes 
hel Müller ans Donau, der wie he- 
richteh seine GelielstQ eine Veieiitens 
tochter, ermordete, sich aber mit der 

.Straie von 15 Jahren Zuchthaus 
nicht begnügtr. sondern iclnoerere 

TSühne verlangte und von der Ve- 
frsusungginstanz zum Tode verurtheilt 
wurde, hat absichtlich die Frist zur 
Einlogung seiner Revision heim 
Neichsbmilitörgericht verstreichen las- 
sen. Als man ihm nahe legte, ein 
Gnadengeiuch beim Kaiser einzureis 
chen, erwiderte er: »Ich will nicht 
begnadiat, sondern hingerichtet wer- 
den« Es dauert rnir so wie so schon 
viel zu lange, bis mein Todesurtheil 
oollitreckt wird« 

Schüler als Revolvers 

sich-use Großes Unheil hat der 
xvolsjiishrige Schüler Oerbert Kühn 
in Aöpenick angerichtet der sich da- 
mit vergnügte, vorn Ballon der elters 
lichen Wohnung in der Bahnhoistraße 
herab Schiesziihungen mit einein 
Teichina abzuhalten Als Ziel wählte 
er die aus der Straße soielenden Kin- 
der. Ein vier-jähriger Knabe nnd ein 
dreijähriges Mädchen wurden an der 
Brust getrosien und verletzt· Tags 
daraus verwundete der Schüler. als- 
er wieder in eine Schaar aus der 
Straße spielender Kinder hineinscho , 

den Sünsjähriaen Oerdert Heyer ni t 
unerhchlich am Kopf, io daß das Kind 
sofort in ärztliche Behandlung se- 
noimnen werden mußte. Die Zweige 
seien den Schüler wurde sofort er- 

Jst-Met· 
Ein »Andenkenfamtns 

ler.« Aus St. Peteksbutg wird ge- 
me!dct: Tek Dame-Abgeordnete 
Kammorherr Glebosrv eriuchte den 
Dunmprösidentcn mn Urlaub bis 
apum Schluß der Sesswm Das un- 

liebsame Vorkommnis ist zurückzu- 
führen mä einen Beinch, den der 
Kam-nahen kürzlich svet into-eno- 
isiowckleno Luftschofsssabrisauzstellnmq 
qbstattete. Er fand großen Gefallen 
tm einem kleinen Apparat einem Io- 

enaimten Neigungdmesser. und 
teckte ihn einfach ein. Der Vorfall 

wwde bemerkt; Glebow leugnete an- 

fangs, gest-and dann aber, er habe 
den Gegenst-and als Andenken mitge- 
nommen Er pflege auf allen Aug- 
ftellusngen fkeäne Andenken mitzuneh- 
men. Der peinjiche Bari-all hat nun 

das Utcsaustgesuch des Dunst-W 
Wesen zur Folge gehabt 
M- .——» 

I 
«- 

Ein Jcsdungssliick fand vor 
der Simstammek in Strudel feine 
getichttiche Sühne Die dortige 
Strakkammek verurtheilte den Rit· 
tergutsibefieer von Jogow out Pollitz, 
der im Dezember 15210 auf der Treib- 

Hagd den Wirthschsqttseleven Gradias 
»aus Vieibaum beste-deutlich erschafer 
hatte- wegen fahrlässig-et Tödtunq 
du einer Woche Gefängniß und Tra- 
gung der Kosten. ; 

Rettungsthat eines beut-» 
schen Flieget-T Ja Monte 
carlo fiel am Kap Martin eine Ta- 
me ins Wasser; sie wurde aber von 
dem württembetgiichen Leutnant a. 

D. Niemela gerettet Die That iit 
um so bemerkenswetther. als Rieme- 
la noch an den Folgen seines im Fe- 
bruar in Pan erlittenen Aeroplaw 
unkotlg leidet und sbei Kap Martin. 
der Wellenschiag am stärksten an der 
Rinierq ist. 

Schmiergelder tn Nuß- 
lan d. Ter Militäringenieur Oberst 
Gowwe ist auf Antrag des Senat-org 
Neidtiardt dein Gericht überliefert 
und aller Aecnter entieht worden« 
Gen-we ist der Erbauer der Not-vo- 
eorgsiewstisBriicke imGouvernenient 

richau, die 3 Millionen Mart ko- 
stete. Der betrügeriiche Oberst ließ 
sich von den Lieferanten 4 Prozent 
»Kommissionävedi«chr« zahlen. Die 
Untersuchung hat festgestellt, daß 
Gen-we eine regelrechte Taxe füri 
deniergelder eingeführt hatte. I 

Bluttbat eines Jrriins 
nigen Der anr 1.Aprilrnitdem 

iten Bataillon des Deutsch-Or- 
enssRegiinents nach Marienburg 

versetzte Zahlmeister Legatl), »der 
Spuren geistiger Umnachtung zeigte 
und deshalb vom Amte inspendirt 
werden mußte, sollte in das Diatoniis 
ientrantenbauö eingeliefett werden. 
Als die Wärter ihn in den Keller 
führten, um dort eine Untersuchung 
vorzunehmen, zog der Wahnsinnige 
fein Taichenmesset und stieß blind- 
lings auf die Männer ein. Zwei von i 

Ebnen wurden lebenögefährlich ver- 

etzt. 
Todegsprunq eines Ver- 

brechers. Jn Frankfurt an der 
Oder wurden zwei Berliner Eint-re- 
cher, der Tischler Paul Seh-eh undi 
der Skyros-er Johann Fuchss, vorher-! 
tet, als sie zu berdöchitigen Preisen im ; 
»Caf6 RsheingolM zwei Fahrriidekk 
zum Kaufe anbeten. Auf dem 
Traniswrt zur Wache zog Schulz 
einen Nevalveiz riß sich lod, lief zur ; 
sder und sprang vom Bollwerk ins 
den Strom. Er ertrank angesichts 
der zahlreich auf der Oder-drücke ver- 
sammelte-n Menschensmenge Die bei- 
den Verbrecher hatten in der Nacht; 
Zuvor mehrere Eint-räche in Frantsi 
furt an der Oder verübt. 

Das Attentot deöMolers 
L e b e g u e. Vor dein Unter-Ench- 
ungirichter wunde, wie out Paris ge- 
meldet wird, der Maler Lebe-guc- mit 
dein Deutichen Hugo Ostens tonsroni 
iirt, der am 23. März von Lebt-nur 
nieder-geschossen wurde, weil er der 
Frau Ledeguez nachgestellt hoben joll. 
Bot-end lag einige Wochen im Kron- 
kenhairie, ist cher wieder-hergestellt 
Er behauptet daß der Maler feine 

sFrou wrnachläfsigt und brutol be- 
hvndelt habe, und dwß er deshalb dic- 
ichsne Sprachlchrerin befreien woilte 
Lebegue habe ihn sofort beimBetreten 
der Wohnung mit dem Rwolver be- 
droht, uwd als er das Zimmer nicht 
gleich verließ, auf ihn geschossen 

ILkbegue und seine Frau bestreiten dee 
Angaben. 

Krawallszenen in der 
Betst-aber Universität Jn 
der Belgrader Universität kam es zu 
argen Standalen bei einein Vortrage 
des bekannten englii Professors 
Jobn Mot. Der Prof or sollte schon 
seine-n dritten Vortrag halten, und 
der Leiesoal war dicht gefüllt von 
llniversitätsschülerm Dornen, Theo- 
logen u. l. w. Mchreren der Univer- 
sitätshörer gefiel die Richtun? des 
Protessors nicht, und sie ver angien 
vom Rettor. das der Vortrag unter- 
blewe Da ihrem Wunsche nicht 
Folge geleistet wurde, vechindertn 
die Studenten die Vorl« ng durch 
Geschrei und Lärrnz Es orn zu hei- 
tigen Zusammenfassen zwischen den 
Studenten, wobei mehrere verwun- 

det wurden. Bis spät Nachts dauer- 
te die Deinonitration out der Straße 
vor der Universität Professor Mut 
hat Belarod verlckssen 

I 

Vater zu alt, Sohn zu 
iu n Z Der Gall sweier Bienen die 
aus llio Island sur Deportation 
verurtheilt worden sind, beweist von 
neuem, wie nöthig es ist, daß die Ein- 
wandemngsgeseye genauer abgefaßt 
wenden Te- Schneidenneister M.:- 
tshiaö Weilt-te- ist zur Deportation we- 

gen Alterssctitoäche verurtheilt wor- 

den; sein ltijähriger Sohn hingegen 
der Izu begleitet, darf nicht landen 
weil er zu jung ist. Beide wollten zu 
einem Vetter. bezw. Lnckel der in ei- 

ner großen Chicagoer Meidersnbril 
Zuschneider ist und 840 per Wort-c 
hat. Dosz der Verwandte in China- 
Q40 per Woche verdient, reichte zur 
Freigabe der detinirten Perionen 
nicht hin. Dirett iogen, dasz der Eisi- 
kagoer Vetter ihnen Arbeit verspro- 
chen habe, durften die Antömmlinge 
natürlich nicht« do sie sonst als Kon- 
traktattbeiter ausgeschlossen worden 
wären. Ter Vertreter der Desw- 
oeichii n Gesellschaft will den Fall 
Ists ihm-non appellirer. 

Telephon -Gefpråche 
Yo. 6. 

Die verkehrte Nummer-. 

Jhi saht nicht in das Buch ehe Ihr eine Nummer ver- 

langtet — die verkehrte Glocke wuidc geläutet und ein un- 

schuldiger Aboisnent wuide gestört. Ihr fogtetx »Eu« a! 
gab mir die verkehrte Numnier.« 
- 
I Natürlich ihot sie. Jhr rieft die oertihiie Nummer — 

weshalb solltet Ihr dieselbe nicht erhalten«- 
Ein andermal rieft Ihr gedankenlos eine verkehrte Num- 

mer. Im nächsten Moment dachtet Ihr daran daß es nicht 
die sei welche Ihr haben wolltet. Jhk signolisistet sofort 
..Central und sengt noch der richtigen Nummer. 

Inzwischen beaiitrvottete die Partei, deren Nummer Ihr 
erst rieth das glackeiizeichen. Er bekam keine Antwort. Er 
riet wüthendr »Mein Telephon hat geläutet« Er wußte 
nich-, daß Ihr ihn gerufen und dann Euch besonnt eine andere 
Nummer haben zu wollen, nachdem »Central« feine Nummer 
einige-rufen- 

Tie Ielephongesellichth erhielt die Schuld für Eure 
Nachlässigkeit. 

NEBRASKA TELEPHONE co. 
E. c. lcEL50. Grund Island Geschöftsführer. 

Es Mikka 
Aue-a Eva Sus- 

Novusmos 
Ist Ulsdwv MU. AMAYS ZW. 

Augen - 
Wenn Ihr irgendwelchen 

Trubel tnjt Euren Augen 
habt oder nicht gut sehen 

könnt, laßt sie untersuchen 
V 011 

Max It Egge. 
Registrimr Optik-m 

Unter Farmem 
gut bekannt sind 

»Er-rat Weitem- 
Remcdics« 

für Fannthicre. H 

- - Alle Waaren frisch. : : 

Theo. Zjesgen 
»Te Plattdütsche Apotheker« 

Rezepte sorgfältig gefüllt. 

sM Ritter-Bräu KE- 
Nur gebraut von dem ausgewähltesteu böhmischen 

SaazersHopfen nnd Wisconsitt-Carmel-Gekste. 
Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gelogekt ehe auf Floschen 
gezogen und grbraut, gelogen und auf Flasche-I gezogen in 
ftrietter Befolgung der ältestbekannten deutsche Weise, in der 
snodernften Anlage heutigen Tages, ossetiren wir 

s Of 
M Ritter-Brau M 

unterstüht von nnsekek Neputation als das 
höchste von Unwetters-endete 

« I 8"""" 
Niemnaneiokamsp CFIJJTM voll 

cKAIID Ist-AND KUSSSK WOKKS 
H. JU. U’ATSON. Eigenthümer 

Ums-misse- msd Neuen-es sllee seie- ssusnulteifeu tpsseumoetfu 
aufs sefle sent-Oh 

Mino-Athen eine Spezialität Ties ist die beste bei-artige Werkstätte west- 
lich von Lin-sha. Beste Mnuchtung nnd nur toinpetente Leute werden be- 
schäftigt Alle Arbeit garnntict Für alte, nicht tnehr tscpmntuiwürdige 
Reiten bezah"en wic den höchsten Marktpreik 

616 West Zte Straße Grind Jst-Ind- Nebrask- 
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